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Herren Bezirksklasse Gr. 5

TG 1863 Großalmerode II : TTV 79 Eschwege II 
Freitag, 08.12.2023, 20:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen der 
TG 1863 Großalmerode II und dem TTV 79 Eschwege II im 
Endergebnis wider

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 5 traf die TG 1863 Großalmerode II am vergangenen Freitag
im 9. Saisonspiel auf den TTV 79 Eschwege II. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden
Spiel beim 9:6 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das obere Paarkreuz,
welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf
setzte Udo Saakel. Bemerkenswert war, dass die TG 1863 Großalmerode II diese Partie mit einem
und der TTV 79 Eschwege II mit einem Ersatzspieler bestritt. Wie knapp der Sieg ausfiel, zeigt auch
das Satzverhältnis von 30:27.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Roth / Oehl konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Bartholomai /
Mäder beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Nicht einen Satzgewinn überließen Rühling / Höhre ihren Gegnern Schmiedek /
Krengel beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und holten damit einen Punkt für die Heimmannschaft.
Keinen Punkt beisteuern konnten Höhre / Goebel im Spiel gegen Leidenfrost / Saakel, das 0:3
verloren ging. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Silas Schmiedek hatte Frank Rühling nur im
ersten Satz eine Chance. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Marcel Roth und Guido
Bartholomai, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Auch rückblickend war
es eine wirklich spannende Partie. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Frank Oehl sein
Einzel gegen Maik Krengel noch mit 11:9, 11:5, 11:13, 10:12, 6:11 im Entscheidungssatz. Beim 3:0
gegen Michael Leidenfrost fand Patrick Höhre wiederum von Anfang an die richtige Ausrichtung in
seinem Spiel. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 3:4. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Michael Höhre am Nachbartisch
gegen Udo Saakel. Kaum Chancen hatte indessen am Nachbartisch Dieter Goebel beim 0:3 gegen
seinen Kontrahenten Markus Mäder. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 4:5
gingen die Spitzenspieler der TG 1863 Großalmerode II und des TTV 79 Eschwege II in die Box. Mit
1:3 verlor daraufhin Frank Rühling seine Partie gegen Guido Bartholomai, in die Bartholomai im
Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die
Saison-Bilanzen nun bei 2:12 für Rühling und 8:6 für Bartholomai seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Marcel Roth über die 1:3-
Niederlage gegen Silas Schmiedek hinweggetröstet werden musste. Nach diesem Einzel steht Roth
somit bei 5 Siegen und 11 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Schmiedek ein
11:6 ausweist. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Michael Leidenfrost wurden Frank Oehl unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach diesem Einzel steht Oehl
somit bei 10 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Leidenfrost ein
7:7 ausweist. Mittlerweile stand es damit 4:8. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Patrick Höhre
gegen Maik Krengel bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Patrick Höhre zurück ins
Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Nach diesem Einzel steht Höhre somit bei 12
Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Krengel ein 12:2 ausweist.
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Nicht einen Satzgewinn überließ Michael Höhre seinem Gegner Markus Mäder beim in Sätzen
klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Es war ein langes Spiel, bis
Dieter Goebel seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Udo Saakel hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis wird die TG 1863 Großalmerode II am 26.01.2024 gegen den TTV Oberhone
II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
02.02.2024 gegen die TG 1863 Großalmerode II mitnehmen.

 Statistik:
 TG 1863 Großalmerode II

Doppel: Roth / Oehl 1:0, Rühling / Höhre 1:0, Höhre / Goebel 0:1 
Einzel: F. Rühling 0:2, M. Roth 0:2, F. Oehl 0:2, P. Höhre 2:0, M. Höhre 2:0, D. Goebel 0:2 

 TTV 79 Eschwege II
Doppel: Schmiedek / Krengel 0:1, Bartholomai / Mäder 0:1, Leidenfrost / Saakel 1:0 
Einzel: G. Bartholomai 2:0, S. Schmiedek 2:0, M. Leidenfrost 1:1, M. Krengel 1:1, M. Mäder 1:1, U.
Saakel 1:1


